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	Muster: Leitfaden für das professionelle Fachgespräch

	Gesprächs-phase 
	Fokus und Ziel 
	Methodik 
	Formulierungsbeispiele 

	1. Einstieg 
	Das aktuelle Problem wird präzise benannt 
	Beobachtung: Objektive Fakten und aktuelle Veränderungen werden geschildert 
	„Aktuell zeigt Hr. G. im Bereich der Sakralregion eine nicht wegdrückbare Rötung.“ 

	2. Analyse und Begründung 
	Die fachliche Logik hinter der Planung wird erklärt 
	Interpretation: Es wird ein Zusammenhang zwischen Risiko, Diagnosen und Erkenntnissen aus dem Expertenstandard hergestellt 
	„Auf Basis des Expertenstandards werten wir dies als ein Dekubitus Stadium 1, bedingt durch die reduzierte Eigenmobilität nach der OP …“ 

	3. Maßnahmen 
	Die aktive Steuerung wird belegt 
	Intervention: Es wird erläutert, warum genau diese Maßnahme gewählt wurde 
	„Um den Heilungsprozess zu fördern, haben wir die Intervalle für die Positionswechsel in Abstimmung mit Hr. G. verkürzt und nutzen zusätzlich eine Weichlagerungsmatratze …“ 

	4. Evaluation 
	Die Wirksamkeit des Handelns wird überprüft 
	Ergebniskontrolle: Es werden Belege für Stabilität oder Verbesserung der Situation nachgewiesen 
	„Die wöchentliche Evaluation zeigt, dass die Rötung rückläufig ist. Unsere Strategie ist somit wirksam und wird konsequent fortgeführt.“ 

	5. Professionelle Abgrenzung 
	Bei Nachfragen wird Souveränität gezeigt 
	Reflexion: Abweichungen oder individuelle Besonderheiten werden fachlich begründet 
	„Wir weichen hier bewusst vom Standard-Schema für Positionswechsel ab, da Hr. G. eine Linksseitenlage unbequem findet und absolut nicht toleriert …“
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